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DIE EUCHARISTIE ACH PAULÜS
ven 1ne interessante Varlante der Schlüsselverse 1m legten un sie, da S1e s1e als orwegnahme des
Sinne einer ezugnahme auf die Eucharistie. An- eucharistischen ahles der IC ansahen, aus-

Kr SEYNELE und brach das Brot» (Mk 6,Z drücklich als solche interpretierten. Diese Berichte
heißt 1m Zzwelten Bericht Kr sprach das ank- fallen in die Gruppe der kerygmatischen under-
gebe un Wa die Brote» (Mk 8,6) Diese An- berichte. ach ihrer Umwandlung durch ine theo-
derung bringt den TLext stärker in Übereinstim- logische Reflexion bilden s1e ein Bekenntnis des
MUNS mM1t dem Einsetzungsbericht des Kvange- Glaubens die Bedeutung der Kucharistie: Eben-
listen (Mk I 22) un macht ihn einer SCHAUCNH w1e Jesus, der HEUEC Moses, die hungernde Men-
”“rallele des paulinischen Berichtes in Kor 15 C in der Wüste mM1t trot speiste, ist LLU: 1m Mahl
Da M- eigentlich hätte SasC mussen «nachdem der Kirche der auferstandene Herr gegenwärtig

hatte» (eULOGESAS EÜAOVYOOG) anstatt des un spelst se1ine nhänger mit dem Brot, das UuS-

paulinischen «nachdem ank gESagT hatte» hält fürs ewige Leben» (Jo 627
(EUCHAFLSTESAS EÜXAQLOTNOAG), können WI1r schlie-
ßen, daß arkus diese eucharistische Note einer

Mt 6,26-28; 14,22-—24, 22,190—20, ı Kor 11,24—25trüheren Iradition entlehnt hat. Beide Berichte B Vgl B.Du Toit, Der Aspekt der Freude im urchristlichen
sind vermutlich Varlanten eines Wunderberichtes Abendmahl Winterthur 1965 105)5—112,

aaQ. 106Dabei hat die eine ihren rsprung 1n einem pPa- 4 Mt 14,13—21, 1)5,32—39, 6, 31-44; Ö, I1—I 0, 10=177)5lästinensischen, die andere den ihren 1n einem helle- Jo 6, W
nıstischen e DIie Beziehung 7zw1ischen Übersetzt VO] arlhermann Bergner

4., einem judenchristlichen Einsetzungsbericht,
und dem ersten Speisungswunder un: Kor 1,

EDWARD ILMARTINeinem hellenistischen KEinsetzungsbericht, un dem
geboren 31. August 1023 in Portland Jesult, 10547zwelten Speisungswunder, äßt dies erkennen. Priester geweliht. Er studierte Weston College (Massachusetts)Wır dürfen annehmen, daß die Christen der frü- und der Gregorlana. Kr ist Master of Arts (Philosophie), Doktor

hestenZ die die eschatologische Bedeutung der der Theologie (1958) und seit 1955 Protessor für 5>akramententheo-
ogle Weston College. HKr veröflentlichte en ZuUuUr Eucharistie-er des öffentlichen Lebens Jesu erkannten, te und arbeitet VOTLr em mit Theologica) Studies, atholıc

den Speisungswundern dieselbe Bedeutung be1- 1D11CA| Quarterly.

nügend Anhaltspunkte, den Schluß 7z1iehen
können, daß Jesus selbst das ahl en! VOTLuc Dequeker seinem Leiden als mess1ianisches ahl verstanden

Wıllem Zuidema hat un: daß uch die jJunge mess1ianische Gemeinde
1n diesem Sinne feierte. Wiıe Israel den AuszugDie Eucharistie nach Aaus Ägypten durch das Paschamahl feiert und durch

diese Feler der Befreiung des Volkes Gottes teil-Paulus (1 Kor 11,17-34) nımmt, gedenkt die messianische Gemeinde des
KExodus Christ1 Kreuz (Lk I, I) un verkündet
UG die Feier der Kucharistie den mess1anischen

Man kannn unmöglich VO Herrenmahl be1 Paulus Frieden un die Erlösung, die einer oreif-
Sprechen; ohne die vorpaulinische mess1ianische baren Realität geworden sind. «Tut dies meinem
Erwartung berücksichtigen, die Paulus 1n der Nndenken OO0 ihr dies tot elst un: den
Feler des Herrenmahles sich verwirklichen siecht Kelch tmOkt, SO ihr den Tod des Herrn verkün-

den » (1 KOorFr 1, —26) Der eschatologischen undEbensowenig kann 1iNaill \WCQ)| Herrenmahl und VO

der Bucharistie sprechen un: dabei die Beschrei- definitiven Bedeutung se1ines "LTuns bewußt, hat
bung der messianischen Wir  eit; des Friedens jesus das Paschamahl ZU1L messianischen Mahl
un der rlösung ausklammern, die sich durch gyewandelt deder), das mMIit seinen Jüngern
dieses Mahl ausdrücken. en! VOL seinem Sühnetod felerte. Von 1U

Obwohl der Begriff messianısches Mahl 1m Neuen gedachten seine Jünger des Exodus schiec  1in
Testament nicht gebraucht wird, en WI1r C: der mess1ianischen Befreiung. «Habe ich doch

759



BEITRÄGE

VO Herrn empfangen, Was ich euch auch über- ireudig zu‚-ihm hin Und gyroße Völker kommen,
liefert habe „ A (1 Kor H23 Iso sprechend: Auf, wallen WI1Fr ZU Berg des

Wo Paulus in seinem T1e die Korinther VO er damit u1ls seine Wegereun WI1Tr auf
«Herrenmahl» spricht, 1in Gegensatz seinen Pfaden gehen» (Is Z 2—3)
«ihrer eigenen Mahlzeit», die jeder für sich genle- In der mess1anıschen elit bleibt Israel 1m Mittel-

punkt der göttlichen Auserwählung: «Denn VOBerisch und egoistisch sich ahm (1 Kor bis
2w) [ )Jas Herrenmahl ist das Mahl, 1in dem 1a der S10n geht ja das (Gesetz Aaus un! VO  e Jerusalem die
mess1ianischen Heilstat gedenkt, 1in dem der Herr Weissagung Jahwes» (Is zn 2 och die Nationen,
mit seinem Frieden gegenwärtig ist, 1n dem die die Nichtjuden, die Heidenvölker, werden nicht
messianische Befreiung gegenwärtig gesetzt wird. ausgeschlossen se1in: S1e werden nach Jerusalem

hinaufziehen, sich VO (GSotte sraels unter-Der Ego1smus vieler korinthischer Christen machte
die Feler des Herrenmahles 1n der Gemeinde (30t- richten lassen (siehe uch Is 60, O2 Zach I 2)
tes unmöglich (1 Kor I1 228 och macht allein Und mehr och: DIe Völker werden mess1a-
das Brot, das iNall beim Herrenmahl empfängt, AUS nischen ahl teilnehmen können, auf dem die end-
der Gemeinde einen Leib den Leib Chmsten das gültige Befreiung sraels gefelert wird (Is 25,9)
el den messianischen Leib (1 Kor 1 16—17 « Der Heeresscharen Herr bereitet FÜr die Völker
Jede Spaltung, jeder E goismus ist unheilvoll, denn all auf diesem Berg (S1on) e1in fettes Mahl Und CT-

S1e beeinträchtigen den Leib und die Wirklichkeit zerreißt auf diesem Berg den Schleier OIn  ' der die
Christ1,; anstatt diesen Le1ib erbauen, bis seline Völker all verhüllt, die Hülhle, ausgebreitet ber alle
VO. Entfaltung erreicht hat (Eph Z 19—  9 4.y 16) He1iden» (Is 25,6—7)

Kx 12,45 bestimmt, daß kein Unbeschnittener
Paschamahl teilnehmen kann; das el daß

jn Dze messtianische Erwartung alle Nicht- Juden davon ausgeschlossen s1ind.
Der Hintergrund der paulinischen Texte ber In den rabbinischenenen WI1r die olei-

den Le1ib Christ1,; über den Frieden und das mess1a- che unabdingbare V oraussetzung für die Teil-
nahme mess1ianıischen Mahl Die Gerechten AUSnische Mahl 1sSt der der mess1ianischen KErwartung

des jüdischen Volkes.! Natürlich WL diese mess1a- den Heidenvölkern (die chasstide-ha-olam) können
nische Krwartung, w1e s1e sich bei Jesus un: dieses Festmahl NUr annn vollständig genießen,
be1 Paulus zeigt, keineswegs einne1itlic. ufs WE s1e sich beschneiden lassen un Juden WC1-

(Ganze gesehen können WI1r dre1 verschiedene TI'y- den Dagegen Anden WI1r be1 Isa1as keine Spur VO

dieser Gesetzesvorschrift. Paulus seinerselits C1-PCH der KFrwartung unterscheiden: den propheti-
schen Mess1ian1smus; den apokalyptischen Mess1a- Zum ausdrücklich, daß die unbeschnittenen Jäu-
NISMUS; den rabbinischen Mess1anismus. IJer PfO- igen 1in vollem ang mess1ianischen Heile
phetische Mess1ian1ismus, den WI1r be1 Isa1as wieder- teilnehmen können, das Jesus, der Messias, DC-
finden, ist besonders wichtig für Paulus, VOL em bracht hat Paulus rechtfertigt selinen Standpunkt,

indem nachweist, daß die Unbeschnittenen, diewWwWeNn die rage nach der Stellung der Nat1o-
nen der Heidenvölker) 1m mess1ianischen e1ile die Vorschriften des (Gesetzes beobachten, ur
geht wel sehr wichtige Elemente verdienen bei Gott beschnitten sind, denn die wahre Beschne1-
dieser Frwartung des Mess1as esonders hervorge- dung ist die Beschneidung des Herzens (vgl REm
en werden: der messianische Friede un das Tn 26—29; vgl uch Zy 13 un Kaol Gg on in
messianische Mahl Deut . 16 un 30, wendet sich der AutorC

TDiese beiden Elemente Anden WE be1 Isa1as die rein physische Beschneidung, die niıcht mIit der
@; W der Friede GE das Mahl) S1e pielen Beschneidung des Herzens zusammengeht. Be1l
ine maßgebliche in den Auffassungen des Jeremias en WI1r in einem Danz aAnNnnliıchen al
hl. Paulus Der messianische Friede 1st der Friede, sammenhang einen Vergleich 7w1ischen Israel und
der in den etzten agen VO Messias, dem (Ge- den Heidenvölkern der Prophet protestiert
albten Gottes, hergestellt wird. IDann wird den Nationalismus derer, die das eil 89081 der phy-
keinen amp mehr geben 7zwischen Israel, Gottes sischen Beschneidung gleichsetzen JEr 4,4> Y,
auserwähltem Volk, un: den Heidenvölkern (Is 2411.) Aus diesem Protest des Propheten zieht
2,4) (sanz 1mM Gegenteil: «In ferner Zukunft wird Paulus den «halachischen» Schluß,3 daß die Be-
der Berg, auf dem das Haus des Herrn gvebaut SE schneidung des Herzens für die Unbeschnittenen

der Spitze er Derge stehen; übertrift die denselben Wert besitzt WI1e die Beschneidung 1
anderen Hügel, un alle Heidenvölker stromen Fleische £ür die en Für das jJüdische olk be-
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hält die Beschneidung iıhre Bedeutung (Röm 59 pretation des GCSCtZCS WAar, die das Heıl unlöslich
1—3% Apg LOr 3), zumindest wWwenn S1e M1t der Beob- mit der physischen Beschneidung verbunden hat
achtung des Gesetzes and 1n and geht (Röm So wurden die Völker «fern» VO eil gehalten,
22259 und das Gesetz, das Israel den anderen Völkern

bringen ollte, ihr A se1in un damit das
A Der MESSIANLSCHE Friede e1l bis die Grenzen der Erde reiche (Is 42,4.

on1er äßt sich feststellen, w1e sehr die paulini- un 6—7; 49, 6 wurde einer ChHhranke zwischen
Israel und der Welt en WIr die Idee diesesschen Formeln Ergebnis einer lebhaften theolo-

gischen und «halachischen» Diskussion mit seinen C Friedens » auch in den paulinischen Ausführungen
e1t- und Volksgenossen ber die Bedeutung der über die Eucharistie, Kor 1 17-34? «Wenn ihr
messianischen Wirklichkeit sind, der Beschnitte- uch LLU. versammelt, annn el das nicht das

un: Unbeschnittene gemeinsam teilnehmen. Herrenmahl genieben» (1 Kor L A©))E die Span-
«IDDIenn 1st Friede, der el e1ile vetrel- NUNSCH un Streitigkeiten 1in der korinthischen

nigt un!: die trennende Zwischenwand, die eind- Gemeinde (1 Kor K L© 2020 stehen 1n formellem
chaft, niedergerissen hat in seiner Person Gegensatz ZULE Eucharistie unZ mess1ianischen
die beiden eile vereinen dem einen Festmahl, das INa  } felern glaubt. Die Eucharistie
Menschen. » (Eph Z A5) Die Idee VO «(mes- soll gerade ein Zeichen der Einheit se1n 5 beim Her-
sianischen) Frieden» spielt 1n der Theologie des enmahl muß die Einheit des Leibes Christ1 gyeach-
hl. Paulus ine sehr wichtige Wie beim Pro- tet werden, mit anderen Worten: die mess1ianische
pheten geht el den Frieden 7w1ischen 1IS- Wirklichkeit muß sichtbar gemacht werden.
rael un den Völkern, den Frieden, der darın be- «Denn WCI 16t und trinkt, der 1ßt und trinkt sich
steht, daß diejenigen, die einst fern0l in Jesus selbst das Gericht, WEC1111 den Le1ib (des Herrn)
Christus nah geworden sind und 11U in dem einen nicht unterscheidet » (& KOr H120 «Denn ein
Leib des Mess1as e1ile teilhaben och mussen Brot, e1in Leib sind WI1r viele, die WIr alle dem
WIr 1SsSCIC Untersuchung des Themas VO mess1a- einen TOt Anteil haben» (1 Kor xE
nischen Frieden und den Beziehungen zw1ischen Wır Cn keine SKENAUCH Angaben über die Art
en und Nichtjuden beim Paulus noch weiliter der Spannungen 1n der Gemeinde VO  o Korinth Auf
vertieten, da die eucharistische Feler fFür Paulus jeden Fall aber handelte sich ine Parteibil-
peziell Verwirklichung un!: Ausdruck dieses einen dung, die Christus (den MessI1as) paltet (1 Kor
Leibes ist, der VO Jesus, dem MessIias, gebildet 1, 2 und die ine Verachtung der Gemeinde Got-
WIr  d. tes bedeutet (1 Kor 22

Unter dem Einfluß VO  a Is 57519 un y2, / Es 1st überraschend, daß Paulus in diesem Z u-
pricht Paulus den Ephesern VO  - denen, die sammenhang VO  = den Gegensätzen 7zw1ischen
einst «tern» und 11  > «nahe» geworden Griechen und en pricht « DIe en otrdern
sind (Eph Z un D DDIie Rabbiner erTWEeEeINN- ja Zeichen, die Griechen suchen Weisheit» (1 Kor
den 1eselbe Terminologie für die Proselyten: [Die: K
jenigen, die fern sind, sind die Heiden; ijejenigen, Paulus lehnt ab, für ine der beiden Partelen
die nah sind, die en Kinen Nichtjuden als Stellung nehmen. Er 111 mMit den Voreingenom-
Proselyten annehmen, bedeutet ihn «nahe brin- menheiten und auseinanderstrebenden TLendenzen
en».* Für das rabbinische Judentum WAar die Be- 1m Schoße der Gemeinde nichts Liun en. «Wır
schneidung unerläßlich. Paulus dagegen erklärt, aber predigen den gekreuzigten Christus, er den
«die Heiden»5 seien nahe geworden WG das Blut Juden ein Ärgernis, den Heiden eine Torheit 1st)»
des Messias,® ohne die Beschneidung (Eph Z 13) (1 Kor 1y 23—24).
< So se1d ihr also nıcht mehr Fremde und Beisassen,
sondern Mitbürger der Heiligen und Hausgenossen Der HEHC undGottes» (Eph 20) Der VO Mess1ias gebrachte
Friede esteht darın, daß die Unbeschnittenen dem Ebenso wichtig ist für 1ne Interpretation des —

Fleische nach nicht mehr VO Erbe Israels AaUSSC- charistischen TLextes ı Kor I11,23—29 die Berück-
schlossen, sondern Mitbürger der Heiligen OL- sichtigung des unmittelbaren Kaontextes. Als Ant-
den und voll un Sallz 1n das €  E olk inte- WOTFT autf die Spaltung der Gemeinde pricht Pau-
oriert, Gottes eigenem olk gehören.”? Der Mes- lus VO  (a der Kucharistle, der Überlieferung, die
S1As hat den Frieden gebracht, indem diese \V(O) Herrn empfangen hat Die Feilier der UuCNA-
Feindschaft zerstorte, die ine Frucht der Inter- ristie ist ine Garantie für die Kinheit des Gottes-
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volkes.8 Wer das eucharistische Mahl feiert, ohne Denn ihre Suüundenschuld vergebe ich, un ich
die Einheit des TLeibes Christ1 achten, verurteilt gedenke niımmer ihrer Missetat» er 5 1, 34)
sich selbst. Man kann SaZC daß das Blut die Trennung

Die Vöhker, die einst fern €  ‚9 VO Volke 7zwischen Juden und Heiden kennzeichnete. So le-
Gottes ausgeschlossen, sind LLU.  - dank dem Blut SC WI1r 14 der Mischna, daß die Zulassung eines
des Messias nah in ( hristus (Eph 22 Christ1 Proselyten nicht vollständig ist, olange der ar
Blut ist das Blut der ühne, das die Gemeinschaft nicht mit dem Blut sel1nes Brandopfers besprengt
des einen Leibes möglich macht. ist.I0 1 )Jas ber SE nach Paulus, durch das Blut Jesu

I )as « Blut» spielt in der biblischen Bundestheo- geschehen. Die, welche fern a  1, sind nah DC-
ogie 1ne wichtige Rolle Den Israeliten 1st worden RC das Blut des Messi1ias. [ )as Blut des
nicht gestattet, Blut genießben, denn Blut EeNT- Bundes bedeutet nNe für alle, sowochl für
hält die Lebenskraft des Menschen un: des Lieres: die Heiden als für die Juden, die auf diese Weilise
das en aber gehört (sott. DDas Blut darf 11Ur in einem gleichen Bund einander beigesellt sind.
ZU Sühnopfer verwandt werden. Man besprengt ufrfc das Kreuz VELSOSSCHLC Blut hat (Gott den
amıt den Altar, «denn Blut schaflit Sühne für die Frieden gestiftet, es versöhnen, w4S auf
eele» @E I LOST Der Bund 7wischen Wwe Erden un:! wWwW4S 1m Himmel ise un WAar einzig
und seinem olk in der Sina1iwüste ist bestätigt, un allein durch Jesus (Kol 620):

Die Idee des Bundes steht also uch hinter derals Moses ach der Verlesung des Bundesbuches
das olk mi1t dem Blut der Brandopfer un: Feler des eucharistischen ahles (Gestützt auf die

Anspielung auf Kx bei Paulus und Lukas unSchlachtopfer für WE besprengt mit den Wor-
e  5 « DIes 1st das Blut des Bundes, den der Herr auf das /itat dieses Textes be1 Matthäus und Mar-
mi1t euch schließt auf alle diese Worte hin» (Ex I 7us kann mMan SCNH, daß das Wort «vergieben»

( EXXUVOLUEVOV) einem 'Teil auf die Besprengung
Die Gemeinschaft des Blutes ist der Ausdruck des Volkes (sottes durch Moses, Z Bestätigung

der Gemeinschaft des Bundes 7wischen (sott un des Bundes hindeutet, Z anderen auf das Blut,
seinem olk Jedesmal, W C: der Bund durch die mMIt dem 1m Verlauf der Suhneriten nach dem Buch
Untreue des Volkes gebrochen wird, er  e iMa  a FEX0dus un Levitikus der Fuß des Altares be-
ihn UG das Sühnopfer (Lev 16) sprengt wird. [Der hebräische 'Text verwendet für

Im Bericht VO der Einsetzung der Eucharistie beide Besprengungen den gleichen Ausdruck
ZT. In der Feler des Herrenmahles ist dieselbesprechen Lukas un Paulus VO  w} dem C“MGUEN

Bund in meinem Blut» (Lk Z Z  Ö, ı Kor I1 250 Besprengung gegenwärtig gesetzt als el des
Matthäus un: arkus verwenden die Formel VO  = Bundes, ZuUff. Vergebung der Sünden «IIieser

elch ist der iNCUS Bund 1n meinem Blut; tut dies,Kıx 24,56 das Blut des Bundes (Mt 26,28; T
24) Die paulinische un lukanische Formulierung sooft ihr trinkt, meinem ndenken»
erinnern das em2a des <1L1CUCIL Bundes» bei @ Kor I 2260) Der Kelch der Eucharistie ist Teil-
Jer 41, 231—34 nahme Blut Christ1 @ Kor I 16) DDas edeu-

«Die eit trıtt ein, e1in Spruch des Herrn, da er L Jas Blut des Mess1as bringt die Krneuerung
chließe ich mit Israel un! Judas Haus ın der Bundesgemeinschaft, der LLU. uch icht-
Bündn1s» GEr 231,3I1 Der Prophet eröfinet die juden teilnehmen; ine WHGUG K01n0NnLA Apg 2A2)

entsteht: die Gemeinde des Bundes, die Ge-Perspektive eines Bundes VO selten Gottes,
weil das olk den Bund gebrochen hat, den Gott meinde des Blutes des Mess1as.
mit den Vätern schloß. Der WMEUEC Bund bedeutet, In dem Bericht, den Paulus VO Herrenmahl
daß Gott se1in Gesetz in das Herz des Menschen 1bt, Anden WIr wiederhaolt die Formel der 210
eingräbt: «Ich lege in ihr Inneres meln Gesetz un (,hrıstz « DIies ist me1in eb der für uch (hinge
chreib ihnen in ihr Herz. Alsdannbinich ihr Gott veben wird) »} (1 Kor 1 24); daher unwürdig
und s1e me1n Volk» GEr 31,33>5 vgl Röm Za L5 das Trot 16ßt oder den Kelch des Herrn trinkt,

1 )Jas ungehorsame und untreue Herz VO Stein macht sich schuldig des Leibes und des Blutes des
wird Ür ein Herz VOIL Fleisch ersetzt, ein Herrn» (1 Kor II,  > siehe na 29) Die Wen-
Herz un einen Geist, die nıcht mehr den dung «Das ist me1in Leib: der für euch (hingege-
alten un:! ehrwürdigen Bund (sottes mit den Vä- ben wird)» (T OOUC TO ÜNEO ÖuOV gehört ZULC 'Ler-
tern brechen werden (Ez 268 26—2 minologie des Opfers.

«Denn alle werden s1e mich kennen VO ein- Am Kreuz hat Jesus seinenfür die Menschen
Sten his ZU Größten. Kın Spruch des Herrn. gegeben, indem sich ihre ega Sein
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physischer Tod als Schlachtopfer bedeutet Sühne einen Leib mit den vielen Gliedern spricht (Röm
für die IN Erde Der gekreuzigte Le1ib Christi x > Kor IA sondern uch WE MIt der
ist w1e die Deckplatte der Bundeslade mMIt Sühne- Bezeichnung «sein Leiby oder «der Le1ib Christ1»
blut besprengt @er 16) Er ist niıcht mehr durch auf die Eıinheit unı Realität des Volkes Gottes hin-
den Vorhang des Tempels den Blicken der Heiden welst Of 12,27/7); Eph 1,23 A E  e Kol 1,24
ENTZOgECEN,** sondern OnenNtl1ic ausgestellt un! Z
gänglich für alle, für Nichtjuden und Juden «Ihn In dem einen mess1anischen Le1ib o1bt keinen
hat (Gott 1n seinem Blut als uhnema. aufgestellt Gegensatz mehr 7zw1ischen Juden un! Griechen,
durch den Glauben» (Röm 3.25). 12 Im Herren- Sklaven und Freien (1 Kor E 2) Mann un HFrau
mahl ist der Sühnetod Christi, die mess1anische Hr- (Gal 59 28) Paulus hat keineswegs die Absicht, die
Osung VO Golgotha, gegenwärtig DESETZL. Eben- Unterschiede zw1ischen Mann un Frau, reich un

w1e 1im jüdischen Pascha die Befreiung aus ar ja nicht einmal zwischen Griechen und Juden
Ägypten und der Bund VO S1ina1 wahrha: 11- verwıischen. och der mess1anische Le1ib muß
wärtig ZESELZT S1Nd. Der Jude, der das Pascha der Plat-z sein, dem alle in ihrer Verschiedenheit
felert un: der Befreiung gedenkt, ist selbst aus dem Herrn dienen (1 Kor E 140)
Ägypten befreit.13 « Das 1st me1in Leib, der für euch So bezeichnet der Begriff TO OOUC TOU AÄ0LOTOV bei
hingegeben wird; tut dies meinem Andenken» Paulus die mess1ianische Wir  eit, die Christus
(LKK 22,  9 ı Kor IL 2A0 I )as TOt un der Wein in der Welt schafft Und nicht grundlos übersetzt
des Herrenmahles SOWI1eEe die Verkündigung seines iMa  5 in Kol Z 1 den Begriff COUC TOU AÄ0LOTOD mit
es setzen den physischen Leib un das Blut «die Wirklichkeit Christ1», VO  — der YyESAZT wird,
Christi gegenwärtig; s1e sefzen sichtbar die Be- daß S1e in der Vergangenheit bereits schattenhaft
freiungstat VO Golgotha gegenwärtig: «Denn erahnt wurde.
oft ihr dieses tot eßt un den Kelch trinkt, sollt Paulus verwendet den Begriff « Leib» VOL allem,
inr den Tod des Herrn verkünden, bis kommt» begreiflich machen, WAaS das Kommen
(1 Kor 126) Christi un: der mess1ianischen Wirklichkeit für die

Paulus verwendet den Ausdruck « Leib des Beziehungen 7wischen den Menschen bedeutet,
Herrn» nıcht allein für den physischen Le1ib Christi VOL lem 7zw1ischen denen, die bereits dem Leib

Kreuz. Kr verwendet ihn gleichfalls 1n einem angehören, den en und denen, die Erst jetzt 1in
bildlichen Sinne, wenn C dem Mahle pricht den Leib einbezogen werden (Eph 36 den Un-
Die Anwendung der Bezeichnung TO COUC TOU AX0t- beschnittenen, den «Fernen».
OTOD auf die Gemeinde selbst ist VO ihrer Bez1e- Die Kirche kann in dem 4ße mi1t dem 'Litel
hung ZuUrrF Eucharistie hergeleitet, w1e eutlich AUS EXKÄNGLA bezeichnet werden un: 1st 1n dem aße
Kor II hervorgeht: «DIenn ein Brot, ein Leib Le1ib des ern in dem S1e die messianische Wiırk-

sind WIr viele, die WI1r alle dem einen trot An- Lichkeit inkarniert, in dem S1e die KEinheit des VMoll
teil haben.»14 Paulus betont die Einheit der Kıirche, kes Gottes ZAusdruck bringt. Der Leib Christi
die Aussöhnung VO  - en und Heiden, die be- muß errichtet werden (Eph 4, 2)
droht ist durch die ewohnheit, GÖötzenopfer- DIe e Blesia (Exxlnola) muß U: Fülle Christ1
feisch genießen, welche die Judenchristen sehr wachsen: «denn ist ihr Haupt» (Eph 4, E7N Das
schocktlert. Die Einheit der Gemeinde muß IS bedeutet, daß WIr in Christus die Fülle en (Kol
den Preis gewahrt werden, denn indem S1e das R 9 die sich uch 1n der Kıirche verwirklichen
gleiche rot genieben, bilden die Christen einen muß Der Mess1as ist der Eirste: der nfang, der
einzigen Leib S1ie nehmen, wI1e Paulus 1n Vers 16 Erstgeborene,!5 der das (sanze in siıch egreift.
sagt, teil Le1ib des ess11as. Aus dem /7Zusam- Das aupt, der Messıias, stellt die gesamte el kalesig
menhang 7zwischen den Versen 16 un D gyeht dar.ı16 Indem VO  = der christlichen Gemeinde als
hervor, daß der COA TOU X0L0T0Ü auch 1m Vers 16 dem Leib des Mess1ias spricht, weilist Paulus aut die
die Gemeinschaft bezeichnet: den einen durch den moralischen un praktischen Konsequenzen des
Mess1as gebildeten und verwirklichten Leib Die mess1anischen Friedens un der rlösung hin, die
Gemeinschaft ist der Leib des MessI1ias; S1e ist der sich in Jesus VO Nazareth kundgetan en Das
«messianische» eb in dem der mess1ianische Bild VO Leib, das außerbiblischen, philosophi-
Friede die inheit un die Erlösung Wıirk- schen Ursprunges, ber 1im nachbiblischen uden-
ichkeit werden. u bekannt ist, <1ibt Paulus das ittel in die

Wiederholt Anden WI1r be1 Paulus dieses ema, Hand, 1n schr konkreter Weise die mess1lanische
nıcht allein 1n den Texten, 1in denen VO  e dem Wirklichkeit definieren, die durch den 'L1od
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BEITRÄGE
Man beachte den ontext VO!] Röm 2,22 «Gottes Gerechtig-Christ1i geschaflen ist un: sich 1n der Feier der

Eucharistie realisiert. eit allen gegenüber, die glauben, denn gibt keinen Unterschied. »
13 Diese « Feier und das Gedächtnis» des jüdischen Pascha könnte

Solange die Christen gespalten bleiben un einen «sakramentalen » der WE 11a 111 einen «heiligen
einen Stein des Anstoßes für den Frieden der Wel (sacre)» Akt NENNECN eine heilige (sainte) Mahlgemeinschaft, gebun-

den den Bericht VO!] der Befreiung unı dem Auszug AaUuSs Ägyp-en, können WIr u1ls SS dem hl Paulus
ten., «Wort» und « Materie» diese Befreiung gegenwärtig.
Wir en ler vermutlich einen der Aaltesten kultischen kte derschließen und SAaDCNH: S1e das TOt und trin-

ken den Weıin unwürdig: «Sie machen sich schul- Vgl. den Beitrag VO] Schürmann dieser Nummer VO)  -
GConcilium.,des Leibes und des Blutes des Herrn» (1 Kor Vgl J. J. Meuzelaar, Der Leib des €ss1as. Eine exegetische

1a 27). 1€ ber den danken VO:! Leib Christi in den Paulusbriefen
ssen 1961

15 aup' (hebräisch: r's  ;) bedeutet das Erste, den Anfang, das
Wir verwenden den Begriff «messianisch>» 1n seiner weitesten Beste des Ganzen.

edeutung. Wir wissen, daß das Bild VO] Leib, das Paulus ZUT Bezeich-
Die Frage, ob Is 2 wirklich dem Propheten zugeschrieben

werden kann, stellt sich 1Im Rahmen ULLSCICI Ausführungen nicht. HNULLS der Kirche verwendet, unı der 1ıte. «Haupt», den Pr Christus
21bt, verschiedenen Ursprungs sind und VO]  3 Paulus aucheTatsächlich ist e klar, daß dieses Bild in jedem Falle in der propheti- verwendet werden. S50 wird Paulus niemals s Christus se1 das

schen Sprache eventuell in der prä-apokalyptischen gebräuchlic
WAar

aupt des 1Des; CI ist das aup der Gemeinschaft, die se1in Leib
1St (Eph 1,22, 5,23; Kol LO vgl. . J. Meuzelaar aaQ 122-123.)Halacha juridische Interpretation der chrif£t 1m Hinblick auf

die Verhaltensregeln, die daraus abgeleitet werden. Übersetzt VO']  5 Karlhermann Bergner
Strack-Billerbec! JIIL. 585
«Heiden» muß bei Paulus immer 1m ethnischen Sinne VO:!  -

Nichtjuden, Unbeschnittenen, verstanden werden. DIie Heiden, die
Paulus sich wendet, sind in der Mehrzahl «Gottesfürchtige», die den LU

Polytheismus verlassen hatten und 1in der geistigen tmosphäre der gebotren November 1031 1n Roeselare (Belgien), 1095)>
ynagoge lebten, sich aber nicht beschneiden ließen und sSOoOmıIt eine Priester geweiht. Kr studierte Priesterseminar VO Mecheln,

der Uni1iversität Löwen, Bibelinstitut unı der Ecole ibliqueJuden LnS+0l
5 £V TW aluatı TOU A0LOTOVBEITRÄGE  12 Man beachte den Kontext von Röm 3,22: «Gottes Gerechtig-  Christi geschaffen ist und sich in der Feier der  Eucharistie realisiert.  keit allen gegenüber, die glauben, denn es gibt keinen Unterschied. »  13 Diese «Feier und das Gedächtnis» des jüdischen Pascha könnte  Solange die Christen gespalten bleiben und  man einen «sakramentalen» oder wenn man so will einen «heiligen  einen Stein des Anstoßes für den Frieden der Welt  (sacr€)» Akt nennen: eine heilige (sainte) Mahlgemeinschaft, gebun-  den an den Bericht von der Befreiung und dem Auszug aus Ägyp-  bilden, können wir uns nur dem hl. Paulus an-  ten. «Wort» und «Materie» setzen diese Befreiung gegenwärtig.  Wir haben hier vermutlich einen der ältesten kultischen Akte der  schließen und sagen: Sie essen das Brot und trin-  ken den Wein unwürdig: «Sie machen sich schul-  Bibel. Vgl. den Beitrag von Schürmann in dieser Nummer von  Concilium.  dig des Leibes und des Blutes des Herrn» (1 Kor  14 Vgl. J. J. Meuzelaar, Der Leib des Messias. Eine exegetische  Ta 27  Studie über den Gedanken vom Leib Christi in den Paulusbriefen  (Assen 1961).  15 Haupt (hebräisch: r’s) bedeutet das Erste, den Anfang, das  1 Wir verwenden den Begriff «messianisch» in seiner weitesten  Beste des Ganzen.  Bedeutung.  16 Wir wissen, daß das Bild vom Leib, das Paulus zur Bezeich-  2 Die Frage, ob Is 25 wirklich dem Propheten zugeschrieben  werden kann, stellt sich im Rahmen unserer Ausführungen nicht.  nung der Kirche verwendet, und der Titel «Haupt», den er Christus  gibt, verschiedenen Ursprungs sind und von Paulus auch getrennt  Tatsächlich ist es klar, daß dieses Bild in jedem Falle in der propheti-  verwendet werden. So wird Paulus niemals sagen, Christus sei das  schen Sprache — eventuell in der prä-apokalyptischen — gebräuchlich  warf,  Haupt des Leibes; er ist das Haupt der Gemeinschaft, die sein Leib  ist (Eph 1ı,22; 5,23; Kol 1,18; vgl. J. J.Meuzelaar aaO, 122-123.)  3 Halacha: juridische Interpretation der Schrift im Hinblick auf  die Verhaltensregeln, die daraus abgeleitet werden.  Übersetzt von Karlhermann Bergner  4 Strack-Billerbeck III, 585 ff.  5 «Heiden» muß bei Paulus immer im ethnischen Sinne von  Nichtjuden, Unbeschnittenen, verstanden werden. Die Heiden, an die  Paulus sich wendet, sind in der Mehrzahl « Gottesfürchtige», die den  LUC DEQUEKER  Polytheismus verlassen hatten und in der geistigen Atmosphäre der  geboren am 16. November 1931 in Roeselare (Belgien), 1955 zum  Synagoge lebten, sich aber nicht beschneiden ließen und somit keine  Priester geweiht. Er studierte am Priesterseminar von Mecheln, an  der Universität Löwen, am Bibelinstitut und an der Ecole Biblique  Juden waren.  6 ... & t@ alyatı toü Xoı0700 ...: Immer, wenn Paulus, wo er von  in Jerusalem, ist Doktor der Theologie (1959), Lizentiat in Bibel-  Christus spricht, den Artikel verwendet, dürfen wir übersetzen «der  wissenschaften und in biblischer Philologie und seit 1961 Professor  Messias ».  für Bibelwissenschaften am Priesterseminar in Mecheln. Seit 1967  7 Vgl. Ex 19,6; ı Petr 2,4-10.  ist er Mitglied des Sekretariats der belgischen ökumenischen Kom-  8 ?ExxAnola: das Wort bedeutet bei Paulus mehr als « Kirche» oder  mission.  «Gemeinde» ohne jede nähere Bestimmung; es bezeichnet vielmehr  die Gemeinde der Berufenen, die auf den Ruf Gottes antworten.  WILLEM ZUIDEMA  Häufig hat das Wort denselben Sinn wie «Volk Gottes».  geboren am 13. Juli 1932 in Rotterdam, Pastor der freien reformier-  9 Siehe Jer 31,36-37; man vergleiche diese Stelle mit Röm 11,28  ten Kirche in Brüssel. Er studierte an der freien Universität Amster-  (9,4). Jer 31,33-34 ist in Röm 11,27 zitiert.  10 Keritot 2, 1.  dam und an det theologischen Hochschule von Kampen, Er bereitet  II Lev 16,16; Mit 27,51; Hebr 9,3. Im Unterschied zu den Hei-  sich auf das Doktorat vor, ist Landessekretär des belgischen refor-  den hatte das jüdische Volk durch seine Priester Zugang zum Aller-  mierten Rates für die Beziehungen zwischen Judaismus und Chri-  heiligsten.  stianismus und spezialisiert in der Frage des Rabbinismus.  bringt auch Johannes anschließend den Wunder-  bericht vom Wandeln auf dem See, hängt dann  Jean Giblet  aber eine ausführliche Erörterung des Themas  «das Brot vom Himmel» an. Die Analyse ihres  Die Eucharistie  Aufbaues hat in jüngster. Zeit eine ganze Reihe  von Untersuchungen auf den Plan gerufen.? Hier  im Johannesevangelium  sollen vor allem die Arbeiten von P. Borgens ge-  Das sechste  nannt werden, in denen nachgewiesen wird, daß  der biblische Autor. bei diesem Aufbau nach dem  Midrasch entlehnten Methoden vorgeht. Nach  Johanneskapitel  Borgens Ergebnissen sind die Verse 6, 26-30 eine  Präambel; die darauf folgende ausführliche Er-  In allen Evangelientraditionen spielt die Brotver-  Örterung wäre eine Kommentierung des Schrift-  mehrung eine wichtige Rolle. Sie bildet eine Art  wortes: « Brot vom Himmel gab er ihnen zu essen»  G3 Ps 78245 E 16 2). Nachdem Jesus den  Höhepunkt in der Kundgebung der messianischen  Macht Jesu und zugleich den Augenblick der  Text adaptiert hat (Verse 32f), folgt die Erklärung  Glaubensentscheidung.! Gleich den Synoptikern  der Haupttermini des Zitates (Verse 34-40) mit  744Immer, Paulus, CT VÖO]  - Jerusalem, ist Doktor der Theologie (1959);, Lizentliat in ibel-

Christus spricht, den Artikel verwendet, dürten WIr bersetzen «der wissenschaften und in biblischer Philologie un se1it 1961 Professor
€essS1aAs e für Bibelwissenschaften Priesterseminar Mecheln. Se1it 1967

Vgl Ex 19,6; ı Petr 2,4-10. ist GT Mitglied des Sekretarlats der belgischen kumenischen Kom-
’ExxAnola das Wort bedeutet be1 Paulus mehr als Kirche» der m1ss10N.

«Gemeinde» hne jede nähere Bestimmung ; 6S bezeichnet vielmehr
die Gemeinde der Berufenen, die auf den Ruf Gottes antwoOorten. ILLE M ZU1IDEMA
Häufig hat das Wort denselben Sinn wI1ie «Volk Gottes».

geboren 12 Julı 1032 in Rotterdam, Pastor der freien teformier-Siehe Jer 21, 20—37; vergleiche diese Stelle mMi1t Röm II,28
ten Kirche in Brüssel. Er studierte der freien Universit: A mster-(9,4) Jer 21,33-—-34 1St in Röm 11,27/ zitlert.

eritot dam und dert theologischen Hochschule VO] Kampen., Er bereitet
Il Lev 16, 16; Mit Z Y ebr 0,3 Im Unterschied den Hei- sich auf das Doktorat VOTL, ist Landessekretär des belgischen refor-

den hatte das jüdische olk durch seine Priester ‚ugang ZU Aller- mierten KRates für die Beziehungen zwischen Judaismus unı Chri1-
heiligsten. st1an1smMuUS und spezlialisiert 1in der rage des Rabbinismus.

bringt auch Johannes anschließend den Wounder-
bericht VO Wandeln auf dem See, äng dannJean G1blet aber eine ausführliche Erörterung des Themas
«das tot VO Himmel» DIie Analyse ihresDIe Eucharistie Aufbaues hat 1N Jüngster e1it 1ne IL Reihe
VO  a Untersuchungen auf den Plan “ELULEN. - Hier]ohannesevangelium sollen OT allem die Arbeiten VO  } Borgens S

Das sechste nann werden, 1n denen nachgewiesen wird, daß
der biblische Autor bei diesem Auf bau ach dem
1drasc entlehnten ethoden vorgeht achJohanneskapitel Borgens Ergebnissen sind die Verse ‚ 26—30 ine
räambel; die darauf folgende ausführliche 1Er

In en Evangelientraditionen spielt die Brotver- Orfterung ware ine Kommentierung des Schrift-
mehrung 1ne wichtige Rolle S1e bildet 1ne Art WOTrTieEeSs: << Ttot VO Himmel gab ihnen ESSCI1L»

©2 Ps 701245 Kr 16,4) Nachdem Jesus denHöhepunkt in der Kundgebung der mess1ianiıischen
AC Jesu un: zugleich den Augenblick der ext adaptiert hat (Verse 2200 olg die Erklärung
Glaubensentscheidung.! Gleich den Synoptikern der Haupttermini des /A1tates (ViEISE 34—40) mit
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